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bis 3.10.2010
Brigitte Kowanz
Now I see

bis 23.1.2011
The Moderns
Revolutions in Art and Science 1890-1935

9.7. – 3.10.2010
Malerei: Prozess und Expansion
Von den 1950er Jahren bis heute

MUMOK FACTORY
bis 12.9.2010
Mladen Miljanović
Museum Service

KUNST IM ÖFFENTLICHEN RAUM
bis 8.7.2010 täglich, anschließend  
bis 3.10.2010 jeden Fr bis So 21:00-24:00
Now I see – Lichtinstallation am 	
UNIQA Tower 
Untere Donaustraße 21, 1020 Wien

MUMOK 
Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien
Museumsplatz 1, 1070 Wien
T (+43-1) 52500, info@mumok.at, www.mumok.at
Verkehrsverbindungen: U2 Station MuseumsQuartier,
U3 Station Volkstheater, Parkgarage beim MuseumsQuartier

Öffnungszeiten
Mo bis So 10:00–18:00 Uhr, Do 10:00–21:00

Eintrittspreise
Normal €9,- ermäßigt €7,20 / €6,50
Familienkarte €14,-  Jahreskarte €33,-
Freier Eintritt: Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre,  
Studierende bis 27 Jahre 
Kunst am Donnerstag €5,- von 18:00-21:00
articket €19,50 (Kombiticket für Kunsthalle Wien + 
Architekturzentrum Wien + MUMOK)

MUMOK Kunstvermittlung
Führungen (für Gruppen auch außerhalb der 
Öffnungszeiten), Vermittlungsprogramme für 
Schulklassen aller Altersgruppen, Anmeldung zu 
Workshops 
T (+43-1) 52500-1313, kunstvermittlung@mumok.at
Die freie Teilnahme an den Überblicks- und 
Themenführungen des MUMOK sowie an den 
Diskursprogrammen widmet Ihnen 

MUMOK Café Restaurant
Öffnungszeiten: Mo bis So 10:00-18:00 
T (+43-1) 52500-1440, cafe@mumok.at
Ruhige Atmosphäre, Zeitungen und 
Kataloge, Nichtraucherlokal

Juni
24.6.
19:00	 Eröffnung der Ausstellungen

Brigitte Kowanz – Now I see und
The Moderns – Revolutions in Art and Science 
1890-1935

20:00	 Eröffnung der Ausstellung
Mladen Miljanović  – Museum Service

25.6.-2.7.
während der	 Performance Mladen Miljanović
MUMOK	 Taxi to Museum
Öffnungszeiten	 Gratistaxi ins MUMOK

Innerhalb von Wien, zu bestellen mit SMS an  
+43-(0)699-191 67 622

26.6.
14:00	 Themenführung The Moderns

Die Fotografie und das Unsichtbare
Mit Christiane Wustinger

27.6.
14:00-16:00	 Das MUMOK für alle von 6 bis 12

Farbenkrach im Farblabor
Du fragst Dich, wie Farben Krach machen können und 
was ein Farbenkrach sein soll? Hast Du noch nie gehört, 
wie es klingt, wenn sich die Farben zusammentun und 
der Pinsel nach ihrer Pfeife tanzt? Überredet: Wir öffnen 
das MUMOK-Farblabor für Deine wilde Mischung und 
halten uns jetzt schon die Ohren zu, wenn es heißt: 
Farbenkrach im Farblabor.
Anmeldung erbeten, Teilnahme: Kinder €2,- EW €4,50

Juli
1.7.
17:00-21:00	 ArtNight im MuseumsQuartier – 1 Ticket, 3 Museen

Ein Rundgang durch das LEOPOLD MUSEUM, das MUMOK 
und die KUNSTHALLE wien mit nur einem Ticket. 
Treffpunkt für die Spezialführungen: 18:30 LEOPOLD 
MUSEUM, 19:15 MUMOK, 20:00 KUNSTHALLE wien
Teilnahme: €10,-

20:00 	 Overpainted – für junge Menschen ab 14
PARTY! 
Präsentation und Fest Jugendclub 2010
Es wird gefeiert! Bei Drinks und Musik zeigen wir her, 
was der Jugendclub so drauf hat! Komm und bring Deine 
FreundInnen mit!

3.7.
14:00	 Themenführung Brigitte Kowanz

Schreiben mit Licht – Malen mit Licht
Mit Beate Hartmann

5.7. – 8.7.
10:00-13:00	 MUMOK in Kooperation mit KinderuniKunst 

Kunstlabor – Das Sichtbare und das Unsichtbare
Workshops Kinder von 6 – 14 Jahren
Du hast Dich schon immer für Wissenschaft UND Kunst 
interessiert – dann bist Du bei uns ganz richtig! Einsteins 
Relativitätstheorie hat die Vorstellungen von Raum 
und Zeit auf den Kopf gestellt und die KünstlerInnen 
der Moderne schlugen Purzelbäume. Zur Ausstellung 
„The Moderns“ bauen wir im MUMOK Atelier 
wissenschaftliche Apparate um die Wirklichkeit neu zu 
erfinden. Präsentation an der Universität für Musik und 
darstellende Kunst am 9. Juli, 14:00 
Information und Anmeldung: www.kinderunikunst.at 
kostenlose Teilnahme

8.7.
19:00	 Eröffnung der Ausstellung

Malerei: Prozess und Expansion
Von den 1950er Jahren bis heute  	
Aus der MUMOK Sammlung

11.9.
14:00	

Künstlergespräch Malerei: Prozess und Expansion
Vom Illusionsraum in den Realraum
Claudia Ehgartner im Gespräch mit Christian Stock 

12.9.
14:00-16:00	 Das MUMOK für alle von 6 bis 12

Spieglein, Spieglein…
Workshop für Familien mit Kindern
Teilnahme: Kinder €2,- EW €4,50

18.9.
14:00	 Themenführung Brigitte Kowanz

Schreiben mit Licht – Malen mit Licht
Mit Beate Hartmann

19.9.
14:00-16:00	 Das MUMOK für alle von 6 bis 12

Spieglein, Spieglein…
Workshop für Familien mit Kindern
Teilnahme: Kinder €2,- EW €4,50

24.9.
20:00	 FROST von Thomas Bernhard

Mit Andreas Patton. Bearbeitung & Regie: Sabine 
Mitterecker. Information & Reservierung: THEATER.
PUNKT, T: 0699 190 757 69, Tickets: www.mumok.at, 
€18,- / erm. €9,-

25.9.
14:00	 Künstlerführung mit Brigitte Kowanz

20:00 	 FROST von Thomas Bernhard
Tickets: www.mumok.at, €18,- / erm. €9,-

26.9.
14:00-16:00	 Das MUMOK für alle von 6 bis 12

Spieglein, Spieglein…
Workshop für Familien mit Kindern
Teilnahme: Kinder €2,- EW €4,50

20:00	 FROST von Thomas Bernhard
Tickets: www.mumok.at, €18,- / erm. €9,-

27.9./29.9.
20:00	 FROST von Thomas Bernhard

Tickets: www.mumok.at, €18,- / erm. €9,-

Oktober
1.10.
20:00	 FROST von Thomas Bernhard

Tickets: www.mumok.at, €18,- / erm. €9,-

2.10.
14:00	 Künstlergespräch Malerei: Prozess und Expansion

Das Prozesshafte als künstlerisches Statement
Claudia Ehgartner im Gespräch mit Erwin Bohatsch

3.10.
14:00-16:00	 Das MUMOK für alle von 6 bis 12

Da steht nichts still!
Eine Welt, in der sich nichts bewegt – kaum auszuhalten! 
Das dachten sich die KünstlerInnen der Moderne auch: 
Wie die Ausstellung „The Moderns“ zeigt, konnten sie 
gar nicht genug von dampfenden Zügen, laufenden 
Bildern und fliegenden Maschinen bekommen. Im Atelier 
setzen wir ebenfalls etwas in Bewegung und lassen aus 
unseren eigenen Bildern kleine Trickfilme entstehen.
Anmeldung erbeten, Teilnahme: Kinder €2,- EW €4,50

18:00 - 24:00	 Lange Nacht der Museen

10.7.
14:00	 Künstlergespräch Malerei: Prozess und Expansion

Material als Farbe
Claudia Ehgartner im Gespräch mit Jakob Gasteiger 

12.7. – 16.7.
10:00-13:00	 Ferienspiel Juli 2010

Ich in Farbe, ich im Licht, ich als Schatten – bin das ich?
Wenn Du eine Farbe wärst, welche wäre das? Wie 
verändert sich Dein Äußeres, wenn Licht und Schatten, 
Tag und Nacht auf Dir tanzen? Gibt es ein Licht, das Dich 
zum Strahlen bringt? In den Workshops des Ferienspiels 
unternehmen wir in den Ausstellungen und im Freien 
Farb- und Lichtexperimente, die uns auf alle Fälle vor 
lauter Spannung glühen lassen.
Anmeldung erbeten, kostenlose Teilnahme

17.7.
14:00	 Themenführung The Moderns

Der Fetisch des Fortschritts – Wenn die 
Maschine(rie) Wahrheiten produziert
Mit Ivan Jurica

19.7. – 23.7.
10:00-13:00	 Ferienspiel Juli 2010

Ich in Farbe, ich im Licht, ich als Schatten – bin das ich?
Anmeldung erbeten, kostenlose Teilnahme

24.7.
14:00	 Themenführung Brigitte Kowanz

In 5 Schritten zum Licht
Mit Julia Draxler

31.7.
14:00	 Themenführung Brigitte Kowanz

In 5 Schritten zum Licht
Mit Julia Draxler

August
5.8.
17:00-21:00	 ArtNight im MuseumsQuartier – 1 Ticket, 3 Museen

Teilnahme: €10,-

7.8.
14:00	 Themenführung Brigitte Kowanz

Das Werk ohne Rahmen, der Raum als Bild und das 
Licht als Signatur
Mit Ivan Jurica

14.8.
14:00	 Themenführung The Moderns

Der Fetisch des Fortschritts – Wenn die 
Maschine(rie) Wahrheiten produziert
Mit Ivan Jurica

21.8.
14:00	 Themenführung Brigitte Kowanz

Schreiben mit Licht – Malen mit Licht
Mit Beate Hartmann

28.8.
14:00	 Themenführung Brigitte Kowanz

Das Werk ohne Rahmen, der Raum als Bild und das 
Licht als Signatur
Mit Ivan Jurica

September
2.9.
17:00-21:00	 ArtNight im MuseumsQuartier – 1 Ticket, 3 Museen

Teilnahme: €10,-

4.9.
14:00	 Themenführung The Moderns

Die Fotografie und das Unsichtbare
Mit Christiane Wustinger

5.9.
14:00-16:00	 Das MUMOK für alle von 6 bis 12

Spieglein, Spieglein…
… an der Wand, an der Decke und in der Hand,  
wer und was zeigt sich in diesem eigenartigen Land?  
Im Spiegelsaal und in der Ausstellung der Künstlerin 
Brigitte Kowanz begeben wir uns auf die Suche
nach bunten Licht- und Schattenwesen, die sich  
mit Lichtgeschwindigkeit durch das MUMOK bewegen. 
Anmeldung erbeten, Teilnahme: Kinder €2,- EW €4,50
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Mit dem Zastava ins Museum
Der Gewinner des Henkel.Art.Awards.2009, Mladen Mijanović, präsentiert den Zastava. Der „Balkan-Trabi“
als Metapher für Identität und Gedächtnis eines verschwundenen Gesellschaftsmodells.  Von Adelheid Wölfl

Ein Kunsttaxi gefällig? Einfach bis 1. Juli ein SMS an die 
Telefonnummer 0699 1916 7622 schicken. Wer will, kann 
sich von Mladen Miljanović abholen lassen. Sein kleines 
jugoslawisches Auto ist der Shuttlewagen, in dem der 
Künstler Besucher zu seiner Ausstellung „Museum Service“ 
in die MUMOK Factory fährt. Miljanović findet nämlich, 
dass zwischen Künstlern und denen, die die Kunst betrach-
ten, so leicht Missverständnisse entstehen. Und um dies 
zu verhindern, sollte man, statt irgendetwas zu verstehen, 
besser Erfahrungen machen. „Denn während der Erfah-
rung gibt es keine Missverständnisse“, sagt er. 
	 Er hat den Zastava 101, mit dem er die Besucher 
abholen wird, als Erfahrungsraum gewählt. Der Trabi des 
Balkan soll wie eine Trainingsraumfahrerkapsel funktionie-
ren, in der man sich vorbereitet, bevor man ins All geschos-
sen wird. Genauso soll in Miljanovic Auto eine Verwand-
lung stattfinden. Miljanovic selbst verwandelt sich etwa 
in einen Taxifahrer. Weil er nützlich sein will. Und weil er 
hofft, dass er so die Leute in seine Kunst einbeziehen kann. 
Er ist geradezu davon getrieben, die Gesellschaft einzu-
beziehen. Er will, dass seine Passagiere zu Fragestellern 
werden. Antworten findet Miljanović halb so wichtig. 
	 Der Zastava 101 mit der autonomen Hinterachse, 
angepasst an südosteuropäische Straßenverhältnisse, steht 
im Zentrum von Miljanovićs Arbeiten. Er zerlegt ihn, 
untersucht die Beziehung zu seinen Benutzern, stellt das 
billige Kultauto aus Jugoslawien in neue Kontexte, macht 
aus dem Alltagsobjekt ein Artefakt. Und er tut das so 
lange, bis sich die Gesellschaft, der Ausstellungsbesucher 
selbst im Zastava spiegelt. Tatsächlich steht in der Mitte 

der MUMOK Factory ein Exemplar des Zastava 101, das 
über und über mit Spiegeln bestückt ist. Weil alles über ihn 
projiziert wird, gehört der Zastava überall hin, keiner kann 
der Reflexionsmaschine, die Miljanović aus dem Wagen 
gemacht hat, entkommen. Er ist das perfekte Gefährt zur 
Selbsterkenntnis.
	 Zunächst geht es Miljanović aber um die Form. Er 
zeigt Bilder von Zastavas, die von 1972 bis 2008 produ-
ziert wurden – 2008 wurde die Zastava-Produktion im 
serbischen Kragujevac beendet. Darunter ist die Entwick-
lung eines westlichen Autos im gleichen Zeitraum zu 
sehen. Während sich die Gestalt der westlichen PKW stark 
wandelte, die Formen etwa in den Achtzigern fließender 
wurden, blieb der Zastava einfach immer gleich. Die Welt 
drehte sich, der Eiserne Vorhang fiel, nur der „Stojadin“, 
so der Kosename des Fahrzeugs, veränderte sich nicht. 
Während Jugoslawien zerfiel, stagnierte nicht nur die Form 
des Zastavas. Alles wurde anders, und gleichzeitig blieb 
vieles in der Gesellschaft stecken.
	 Der Name Stojadin leitet sich nicht nur von „Sto 
jedan“, übersetzt „Hunderteins“, ab, sondern auch von „Sto 
jada“, was so viel heißt wie „Hundert Leiden“ und auf die 
dauernde Reparaturbedürftigkeit des Billigautos anspielt. 
Tatsächlich gibt es wohl kaum ein Auto, das derartig auf das 
Wesentliche reduziert ist wie der Zastava. Er sieht so aus, 
als wäre er nach einer Kinderzeichnung entworfen worden: 
ziemlich eckig mit einem abgeschnittenen Hintern, und in 
klaren einfachen Farben wie Himbeerrot, Milchblau oder 
Ocker. Der Zastava war ein reiner Gebrauchsgegenstand für 
den sozialistischen Menschen. Miljanović, der selbst einmal 

als Steinmetz für Gräber arbeitete, hat Teile des Stojadin, 
eine Uhr oder eine Türschnalle zum Beispiel, auf schwarze 
Steinplatten graviert. Sie liegen wie Erinnerungsfragmente 
am Boden herum. Alle zeigen sie eine andere Perspektive 
auf die Geschichte des Autos und die der jugoslawischen 
Gesellschaft. „Wenn die Geschichte so fragmentiert ist, 
dann sollen wir das auch so lassen. Es gibt keine generelle 
Geschichte“, erklärt der Künstler, der 1981 im zentral-
bosnischen Zenica geboren wurde. Natürlich geht es bei 
Miljanovićs Arbeiten auch um das Land, das es nicht mehr 
gibt, das er mittels eines Autos, das nicht mehr produ-
ziert wird, erklärt. Mit dem Billig-Image des Autos spielt 
Miljanović, in dem er vier Zastava-Lenkräder zum Audi-
Logo zusammenstellt. „½ Audi A4“ heißt die Arbeit, weil 
vier Zastavas dem Wert von einem halben Audi entspre-
chen. Miljanović will damit gleichzeitig den oft willkür-
lichen Preis von Kunstwerken hinterfragen, die je nach dem 
Reichtum eines Landes stark variieren. 
	 Mit dem Stojadin – über 1,2 Millionen Stück wurden 
produziert – verbindet praktisch jeder Ex-Jugo persön-
liche Erfahrungen. Miljanović hat acht Interviews über 
den Stojadin geführt. In der MUMOK Factory kann man 
ihnen angelehnt an abmontierte Zastava-Kopfstützen, 
in die Miljanović Lautsprecher gebaut hat, lauschen. Als 
Höhepunkt von Miljanovićs Erinnerungsarbeit wird er bei 
der Eröffnung mit zwei Bauarbeitern aus Wien, natürlich 
Ex-Jugos, einen Zastava 101 mit Beton zugießen.
	 Er soll als Denkmal dienen. Ein Monument aus einer 
vergangenen Zeit. Ein zu Stein gewordenes Gewissen der 
Gesellschaft. 

Mladen Miljanović ,
 Sound of Utopia, 2010,

© Mladen Miljanović

Mladen Miljanović ,  
Museum Service, 2010, 

Ausschnitt, 
© Mladen Miljanović
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Überblicksführungen durch das MUMOK 
	 jeden Sonntag um 14:00 und 16:00 
Führungen zu den MUMOK Ausstellungen 
	 jeden Donnerstag um 19:00  
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